
 

Vorwort 

Diese Messe entstand mit der Intention, Sängerinnen und Sängern 
möglichst jeder Stimmlage ein kurzes und technisch einfaches Ordina-
rium (ohne Credo) für die solistische Gottesdienstgestaltung anzubie-
ten. Die Aufführungsdauer des Werkes wurde daher auf nur ca. 
8 Minuten beschränkt und der Ambitus der Singstimme bewegt sich 
gerade einmal im Raum einer Oktave (dˈ–dˈˈ). Auch die rein manuali-
ter gehaltene Begleitung durch Orgel oder Klavier ist sehr einfach ge-
halten, so dass für beide Ausführende ein Minimum an Probenarbeit 
ausreicht, um einen Gottesdienst mit Sologesang zu bereichern. 

In Zeiten eingeschränkter (kirchen-) chorischer Möglichkeiten erhält 
Sologesang im Gottesdienst einen großen Aufschwung, der auch in 
der Folgezeit gewiss nicht abebben wird. Möge das vorliegende Ordi-
narium von Ausführenden und Zuhörenden dankbar angenommen und 
häufig in unseren Liturgien aufgeführt werden. 

Schöneiche, im Dezember 2021  Lothar Graap  
 
 
 
 
 

Der Komponist LOTHAR GRAAP 
 
 Geboren am 15. Juni 1933 in Schweidnitz. 
 Musikalische Ausbildung in Schweidnitz und Görlitz,  

dort ab 1949 Besuch des Konservatoriums und der Kirchenmusik-
schule mit Abschluss B-Examen. 

 Weitere Studien bei Helmut Bornefeld und Siegfried Reda. 
 Kirchenmusiker in Niemegk und Cottbus. 
 1975 A-Prüfung, 1981 Ernennung zum KMD. 
 1991 Dozent für Orgelspiel am Konservatorium in Cottbus. 
 Vielseitige Tätigkeit als Interpret, Dirigent und Komponist insbe-

sondere kirchenmusikalischer Werke. 
 Zahlreiche Kompositionen im Musikverlag Dr. J. Butz in den Spar-

ten drei- und vierstimmige Chormusik, Sologesang und Orgelmu-
sik. 

 








